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Gin guter Kerl, murmelte er; unb bie

beiben, gefolgt oon einem balben Sugenb ber

entfd)loffenften SJtänner aus ber SJÎenge, eil=

ten bie Straße sum ©enbarmeriepoften binab.(
3um oollen Sßerftönbnis unferer Srsöb=

lung, ober ridjtiger Sbronif, benn jebes
SBort baran ift ben Xatfadjen entfpredjenb

fei bier eingeflodjten, baß bie ©enbarmerie--

truppen in ben englifdjen Kolonien oor fünf=
Sebn ober sroanstg 3abren oon ben beutigen
fidj in ben meiften Stürfen unterfdjieben. Dies
tommt baber, baß bamals fo siemlidj altes,
roas su roitb oeranlagt roar, obne fdjledjt su

fem, roas Unternebmungsgeift, aber nidjt bas

nötige Kleingelb befaß, ferner jüngere Söbne
oon Slbeligen u. f. f. nadj Sluftralien gingen,
mit bem ©ebanfen, bort ibr ©lüd gu madjen.

3br ©elb roar in SJÎelbourne balb su Snbe,

für ein ©efdjäft roaren fie meift nidjt tauglidj,
unb fo gingen fie unfeblbar 3u ber berittenen
©enbarmerie. So fam es, baß ©emeine fo=

rooia roie Offisiere fidj, roas 33ilbung unb ga=

miltenftols anbelangt, in nidjts unterfdjieben.
Ss roaren fieute, roeldje bie ffiefdjide eines

Sîeidjs su beftimmen bie Kraft gebabt bätten
unb nun b'er ibr fieben in einfamen Käm=

pfen mit Singeborenen unb 33ufdjffeppern
aufs Spiel fetjten. Dodj surüd su unferem
23eridjte.

S3radjtoofler Sonnenuntergang. Der ganse
roeftfidje $immef roar in gfammen getaudjt;

in purpurnen Xinten fag bas ©ebirge ba, unb
ein fetjter Sonnenftrabf oergofbete bie fjödj=

ften SBipfef bes finfteren SBafbes, ber fidj
Sroifdjen Xrafafgar unb bem SJÎaroirraffuffe
ausbebnt, in ungebrodjener SBilbnis; nur ber

rotje SBeg, ber oon ben ©olbgräbern gebabnt
rourbe, ersäblt oon bes SJÎenfdjen ffiegenroart.
Sr roinbet fidj um bie Süefenftämme im 3id=
Sad burdj ben SBalb unb madjt ba unb bort
einen roeiten 23ogen, um ein fumpfiges Stüd
fianb ober eine befonbers bidjt beroadjfette

Strede su umgeben. Oft ift er nur burdj ser=

ftreute §ufeinbrütfe, gefegentlidj burd) eine

SBagenfpur oon feiner Umgebung su uttter=

fdjeiben.
Ungefäbr fünfsefjn SJÎeiten oon Xrafalgar

erbebt fidj ein tleiner, roobl oerftedter fiiigel,
oon bem man einen Sfusbfid auf bie Straße"
bat. Dort fag an jenem greitag abenb ein

SJÎann, afs bie Sonne unterging. Sr roollte

offenbar nidjt beobadjtet fein, ba er auf ber

Seite lag, roo bas fiaub am bid)teften roat;
bodj fdjien er fidj entfdjieben fidjer su füblen,
rote er bie pfeife sroifdjen ben 3äbnen, auf
bem Stüden lag; ein breitfrempiger £juf be=

bedte fein ©efid)t sur §ätfte, ein ©efidjt übri=

gens, bas roobl bebedt fein mußte, um bas

griebfidje an biefer Sjene nidjt su jerftören.
Der SJÎann batte eine breite, niebere Stirn;
bas eine Sluge roar ibm offenbar ausgeftodjen
roorben, unb an feiner Stelle gäbnte eine

leere fiöbutng; bas anbere fag tief eingefun=
fen unb batte einen graufamen, radjfüdjtigen
Slusbrud. ?>ärte uttb Sîobeit fpradj aus feinem
SJÎunbe; ein ungepflegter S3art bebedte fein
Kirnt, ©s roar ein ©efidjt, bas uns in einer

einfamen Straße beroogen baben roürbe, ben

Stod inftinftio umsubreben fürs, bas ©e=

fidjt eines oollenbeten, ffrupetfofen ©auners.
©in unangenebmer ©ebanfe fdjien ifjm

burdj ben Kopf su fabren: er ftanb mit einem

gfudj auf unb flopfte bie Sifcfje aus feiner
33feife. Sine oerteufelt fjübfcfje fiage, brummte

er, baß id) fo auf SBadjt liegen muß!
SBarretts gebler roar es, baß bas ©efdjäft
fid) nidjt fauber unb glatt abgeroidelt bat,
unb jeßt foff idj bas Sumpffieber friegen!
§ätt' er ben ffiaul erfdjoffen, roie id) ben

SJÎann, jo braud)ten roir uns nidjt auf ber

Seite bes SJÎaroirra berumsutreiben. Sr roar
bod) immer ein armjeliger 3Bafd)lappen! Sîa,

fubr er fort unb ergriff bie glinte, bie binter
ibm im ©rafe lag, jegt braud)' id) nimmer
länger su roarten; bei Sîadjt roürben fie ja
bodj nidjt berfommen. 23ieffeidjt ift ber ©auf
gar nicfjt nadj Jjaufe, oielleidjt badjten fie,
ber Äerl fei ertrunfen; auf jeben gaff muß

morgen ein anberer baran glauben; idj
roarte jetjt nodj fünf SJÎinuten unb bann reit'
idj los ©r fetjte fidj auf einen S3aum=

ftrunf unb brummte eine SJÎefobie oor fid) fjin.
spiötjtidj fprang er auf unb roarf fid) su

SXauf ben Xeppid) »on ben Werfern

Unb ben SBein Dorn ©paniol.^ '

äBttijt bae J?aupt bu roürbtg becfen

(Sine S3üft"=%tütje fei'ê bann rootjl
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tterben ju febr günftigen Sei

bingungen oom 9tebelfpalter»er=

lag in Storfdjadj gefudjt.

OLYMPIA HAUTCREME

KRÄUTERSEIFE

ZAHNPASTA

NEBELSPALTER 1925 Nr. 39 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

8

Ein guter Kerl, murmelte er,' und die

beiden, gefolgt von einem halben Dutzend der

entschlossensten Männer aus der Menge, eilten

die Straße zum Eendarmerieposten hinab.^
Zum vollen Verständnis unserer Erzählung,

oder richtiger Chronik, denn jedes
Wort daran ist den Tatsachen entsprechend

sei hier eingeflochten, daß die Eendarmerie-
truppen in den englischen Kolonien vor fünfzehn

oder zwanzig Jahren von den heutigen
sich in den meisten Stücken unterschieden. Dies
kommt daher, daß damals so ziemlich alles,
was zu wild veranlagt war, ohne schlecht zu

sein, was Unternehmungsgeist, aber nicht das

nötige Kleingeld besaß, ferner jüngere Söhne
von Adeligen u, s, f. nach Australien gingen,
mit dem Gedanken, dort ihr Glück zu machen.

Ihr Geld war in Melbourne bald zu Ende,

für ein Geschäft waren sie meist nicht tauglich,
und so gingen sie unfehlbar zu der berittenen
Gendarmerie. So kam es, daß Gemeine so-

woui wie Offiziere sich, was Bildung und Fa-
miUenstolz anbelangt, in nichts unterschieden.
Es waren Leute, welche die Geschicke eines

Reichs zu bestimmen die Kraft gehabt Hütten
und nun hier ihr Leben in einsamen Kämpfen

mit Eingeborenen und Buschkleppern
aufs Spiel setzten. Doch zurück zu unserem
Berichte.

Prachtvoller Sonnenuntergang. Der ganze
westliche Himmel war in Flammen getaucht;

in purpurnen Tinten lag das Gebirge da, und

ein letzter Sonnenstrahl vergoldete die höchsten

Wipfel des finsteren Waldes, der sich

zwischen Trafalgar und dem Mawirraflusse
ausdehnt, in ungebrochener Wildnis : nur der

rohe Weg, der von den Goldgräbern gebahnt

wurde, erzählt von des Menschen Gegenwart.
Er windet sich um die Riesenstümme im Zickzack

durch den Wald und macht da und dort
einen weiten Bogen, um ein sumpfiges Stück

Land oder eine besonders dicht bewachsene

Strecke zu umgehen. Oft ist er nur durch

zerstreute Hufeindrücke, gelegentlich durch eine

Wagenspur von seiner Umgebung zu
unterscheiden.

Ungefähr fünfzehn Meilen von Trafalgar
erhebt sich ein kleiner, wohl versteckter Hügel,

von dem man einen Ausblick auf die Straße"
hat. Dort lag an jenem Freitag abend ein

Mann, als die Sonne unterging. Er wollte
offenbar nicht beobachtet sein, da er auf der

Seite lag, wo das Laub am dichtesten war;
doch schien er sich entschieden sicher zu fühlen,
wie er die Pfeife zwischen den Zähnen, auf
dem Rücken lag; ein breitkrempiger Hut
bedeckte sein Gesicht zur Hälfte, ein Gesicht

übrigens, das wohl bedeckt sein mußte, um das

Friedliche an dieser Szene nicht zu zerstören.
Der Mann hatte eine breite, niedere Stirn;
das eine Auge war ihm offenbar ausgestochen

worden, und an seiner Stelle gähnte eine

leere Höhlung; das andere lag tief eingesunken

und hatte einen grausamen, rachsüchtigen
Ausdruck. Härte und Roheit sprach aus seinem

Munde; ein ungepflegter Bart bedeckte sein

Kiun. Es war ein Gesicht, das uns in einer

einsamen Straße bewogen haben würde, den

Stock instinktiv umzudrehen kurz, das
Gesicht eines vollendeten, skrupellosen Gauners.

Ein unangenehmer Gedanke schien ihm
durch den Kops zu fahren: er stand mit einem

Fluch auf und klopfte die Asche aus seiner

Pfeife. Eine verteufelt hübsche Lage, brummte

er, daß ich so auf Wacht liegen muß!
Barretts Fehler war es, daß das Geschäft

sich nicht sauber und glatt abgewickelt hat,
uud jetzt soll ich das Sumpffieber kriegen!
Hätt' er den Gaul erschossen, wie ich den

Mann, so brauchten wir uns nicht auf der

Seite des Mawirra herumzutreiben. Er war
doch immer ein armseliger Waschlappen! Na,

fuhr er fort und ergriff die Flinte, die hinter
ihm im Grase lag, jetzt brauch' ich nimmer
länger zu warten; bei Nacht würden sie ja
doch nicht herkommen. Vielleicht ist der Gaul
gar nicht nach Hause, vielleicht dachten sie,

der Kerl sei ertrunken; auf jeden Fall muß

morgen ein anderer daran glauben; ich

warte jetzt noch fünf Minuten und dann reit'
ich los Er setzte sich auf einen Baum-
struuk und brummte eine Melodie vor sich hin.

Plötzlich sprang er auf und warf sich zu

Kauf den Teppich von den Persern

Und den Wein vom Spaniol.
' Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büst"-Mütze sei's dann wohl

b'àilii.àn : â cis., VVìàrrswil

werden zu sehr günstigen

Bedingungen vom Ncbelspàrver-
lag in Rorschach gesucht.
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